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VoMische Hleberficht.
Nene Finanzpläue. Wie die„D.Reichkp." « fährt,

dürfteu die Bestrebungen, die iu Preußen vorgeschlageue
Einführung der GesellschaftSstm« auf das Reich zu über«
trage« «ud zur Reform der ReichSfiuau»en zu benutzen, von
Erfolg begleitet fein. Da ferner der Entwurf einer Nach,
laßsteu« für Kinder«ud Ehegatten schon nach dem Verlauf
der ersten Lefuug als gescheitert zu betrachten ist, so werdm
i« Reichsschatzamt Ersatzvorschläge vorbereitet, um in anderer
Md besserer Weise die Heranziehung des Besitzes zur Ord¬
nung der ReichSfinauzru zu ermögliche«. Die meiste AuS«
sicht auf Verwirklichung dürste iu dieser Beziehung die von
den Konservativen vorgeschlagene und vom Zentrum unter¬
stützte Erhöhung der Matrikularbeiträge von 80 -g , wie der
Entwurf vorsieht, auf etwa2*6 pro Kopf der Bevölkerung
haben. Eine ReichsvrrwögenSstener findet nach wie vor
entschiedenen Widerspruch Lei den verbündeten Regirruuge«.

I « Sache« der Sicher««- der Bauf»rder«»ge«
einigte sich die vou der entsprechenden ReichstagSkommlsfion
eingesetzte Subkommtsfiou dahin, die Bauschöffeuämter iu
den Gemeinde« einzuführeu, iu denen eine Sicherung der
Bauforderuogen«ach Maßgabe des Entwurfes stattfindet,
wöbet die Frage offen gelaffeu wurde, ob für Heinere Ge-
«rinden auch Normen statuiert werden sollen. Die Bau-
schöffeuäwter sollen zunächst als SchätzuugSbehörde dienen.
Für die Bemessung des Baustelleuwertes soll bet Neubauten
der Wert des künftigen Gebäudes abzüglich der Baukosten
maßgebend sein, i« übrigen sollen die Grundsätze und dar
«erfahr«» durch landesherrliche Bestimmungen geregelt
werdm.

Z«r Battan -fra- e. Wie der „Bosstschen Ztg." auS
Wien gemeldet wird, find 50000 Reservist«« des ersten
Jahrganges zu den Fahnen etuherufeu worden. DaS
13. Armeekorps iu Agram wird auf den erhöhten Stand
gebracht.

Meldungen «m» de« Orient haben die
bulgarischer» lluterhäadler Koustautinopel bereits verlassen.
— In der Ortschaft Negotiu(Kreis Koeprülü) wurde durch
öffentliche Ausrufer der Bevölkerung verkündet, die Kauf-
leute sollten alle österreichische Waren vernichtm, andern-
falls würden ihre Geschäfte augezüudet. — Am Sonntag
konferierte der Großwesir längere Zeit mit dm Mitgliedern
des jungtürktschen Komitees, um durch deren Vermittlung
eine Milderung des Boykotts herbeizuführm. Aussicht auf
Erfolg ist nicht vorhaudm. — Das Koustautinepler Amts¬
blatt meldet, daß eine Spezialkommisfion Spenden für
die Truppen iu der europäischen Türket sammle. — 17
türkische Bize-Admirale und vier LinienschiffSkapitäne find
MS den OssizierSlisten gestrichen worden, weil sie reaktio¬
närer Gesinnung verdächtig oder anderweit kompromittiert
warm. — Das türkische Maliuemintsterimu hat rin Flot-
tenprogramm ausgearbeitet, daS sich auf 8 Jahre erstreckt.
Die Gesamtausgaben hetragen 17860000 Pfund, vou
denen tu daS Budget des nächsten JahreS 2232000 Pfund
einzustellen find. Ohne die bereits bestellten Kriegsschiffe
ist der Bau von insgesamt sechs Kriegsschiffen, zwölf
Torpedobootszerstörern, zwölf Torpedobooten, sechs Unter-

seeboten, zwei Minmschiffm, zwei Schulschiff.«, 24 Kanonen-
booten, vier Flvßkavoneubootm, einem Hospttalschff und
sechs Transportschiffen vorgesehen; ferner ist der Bau vou
Marine-Werkstätten»ud Arsenale« geplant.

Der persische Minister de» Neuster« versicherte
iu Erwiderung auf eine englisch-russische Note aufs neue
die Ansicht de- Schahs, ein„MedschltS" zu gewähren, daS
dem Charakter und den Wünschen des Volkes augepatzt sei
und den Lehrsätzen des Islam entspreche. Den vorfitz in
dem«öffneten Reichsrat führt der frühere Jnsttzmiaister
Nisam el Mülk. Die Hauptaufgabe des neuen ReichSrateS
soll iu der Ausarbeitung neuer Wahlgesetze bestehen, die
alle Parteien befriedigen sollen. — In Mesched weigert sich
die durch die Geistlichkeit aufgereizte Bevölkerung, die
Steuern zu bezahlen. Die Basare find seit Tagen ge¬
schloffen. Ueber die Stadt ist der Kriegszustand verhängt.

Zur RrichSfinanzrefor« .
Ei» Npp?ll der Regler»ri aa die RetchStagS-Kowwisfio».

«erli «, 2. Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg." weist iu
einem längeren Artikel darauf hin, daß die erste Lesung
der ReichSfiuauzvorlage im Reichstag trotz aller zu Lage
getretener Meinungsverschiedenheiten die Anerkennung der
Notwendigkeit einer giüudlicheu ReichSstuauzreform ergeben
hat. Das offiz'öse Blatt fährt fort:

„Ebenso kann festgestellt werden, daß die von d«
Regierung gezeichneten allgemeinen Grundlinien für die
Aufbringung der DeckaugSmittel in d« ersten Lesung unan-

»getastet geblieben find. Grundsätzliche Meinungsverschieden¬
heit«» der bürgerlichen Parteien wird die Kommission daher
nicht zu überbrückm haben. Aufgabe deS Schatzsekretärs
und der Reffortchefs wird eS sein, tu der Kommission die
genauen Unterlagen für die ausgestellten BedarfSrechuuvgeu
zu geben Md den Nachweis zu führen, daß Mt» den viel«
PrÄekteu und Vorschlägen nach sorgfältiger Prüfung all«
Interessen ond Möglichkeiten diejenigen aoSgewählt worden
find, bte Lei tunlichst geringer Erschwerung des Wirtschafts¬
lebens die notwendigen Erträge aufzüLriugeu geeignet find.
Daßi« einzelnen Verbesserungen gemacht werden können,
ist zweifellos; es muß aber die unbedingte Forderung gestellt
werden, daß eine gründliche Md daunnde Sanierung d«
ReichSfinanzen« reicht wird. ES muß auf alle Fälle ver¬
mieden werden, daß daS Deutsche Reichi« zwei, drei Jahren
wird« derselben Kalamität gegeuübersteht wie gegenwärtig.
Der nötige Bedarf muß diesmal voll und ganz bewillig
werden, und zwar durch Steuern, die iu sich die Gewähr
tragen, daß die bewilligten Summen nicht nur auf dem
Papi« geblieben find, während ihr wirkliches Ergebnis wett
hinter der Bewilligung znröckbleibt."

Die VerfaffungSdebatte im Reichstag.
Berlin , 2. Dez.

Am BuudeSratStisch: v. Bethmaun-Hollweg, Dr. Nieber-
dtug, Deruburg.

Aus der Tagesordnung stehen die Anträge auf Ab¬
änderung der Verfassung und der Geschäftsordnung.

Staatssekretärv. Bethmaun-Hollweg: Der AuS-

gaugSpuuktd« vorliegenden Anträge scheint mir die Ler-
antwortlichkett des Reichskanzlers zu sein. Während die
Frage den Reichstag wiederholt beschäftigt hat, hat d«
BuudeSrat keine Gelegenheit gehabt, darüb« zu beschließ« .
Die verbündeten Regierungen sehen sich deshalb außerstande,
materiell Stellung zu nehmen, ehe sie auf d« Grundlage
fest« Beschlüsse im Reichstage ihrerseits au eine Beschluß¬
fassung hnantreteu können. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen(frs. Lp.): Ich bean¬
trage, sämtliche vorliegenden Anträge auf Verfassung?- und
Geschäftsrevifiou au die auf 28 Mitglied« verstärkte Ge-
schäftsordvuugSkommisfiou zu verweisen: Die Geschäfts¬
ordnung dis Reichstages ist noch lauge nicht so klar und
deutlich, wie sie sein sollte. (Sehr wahr!) ES muß ge-
währleistet werden, daß künftig auch an Juteipellatioueu
Anträge augekuüpst werde« können. Die Forderung nach
verautwortlicheu Reich Ministerien und einem wirksamen
MiuisterverautwortltchkeiiSgesetzist eine alle Forderung der
freisinnigen Parteien. Wir findd« Meinung, daß fester
und dauerhafter als die jüngst im ReichSauzeig« veröffent¬
lichte Erklärung über die Wahrung der verfass mgSmüßigeu
Verantwortlichkeit solche Grundsätze in der deutschen Reichs-
Verfassung steheu würden. (Sehr gut! links.) Unsere Vor¬
lage will die sogenannte moralische Ministerverautwortltch-
kett iu eine staatsrechtliche juristische umwaudelv. Unsere
ganze Verfassung zeigt trotz ihrer bewundnungSwürdigeu
Struktur doch die Spuren eines überhasteten Verlegenheit--
gchMK Die Verantwortlichkeit des RMMMrSM ejne
Phrase geblieben. (Sehr wahr,
dem̂ eichstag zu verantworten— wem;..er»1vill. .̂ Weuu
« gper. nicht will, hat die ganze deutsche Volksvertretung
nicht die geringste konstitutionelle Wafftz*«V'Hvz«OvivM.
Fürst BiSmarck hat leider zu spät die Mängel deS von ihm
selbst"geschaffenen ScheiukonstitutionaliSmoS ein gesehen- Die
historische Entwickelung zeigt, daß ohneM Mristnveraut-
Wortung ein dauernder koustitulionrlletFriedrnicht möglich
ist. Wir haben tu unsere« Antrag, das was Fürst Bülow
selbst als die moralische Pflicht des Reichskanzlers zuge-
standen hat, zur tatsächlichen Pflicht gemacht. Wir per-
laugen danach eine Haftung für alle politischen Handlungen
des Kaisers tu seiner Eigenschaft als Inhaber der Präfi-
dialgewalt. Der Redner weist daun.,darauf hin. daß die
Forderungen sein« Partei auch dem BerfaffuugSrechte säuft-
ltchä konstitutioneller Staatend« "Wrtt entsprechen. Als
logiscĥFolge d« Ministerverautvortltchkettwürden nach
unserer Ansicht auch verantwortliche RelchSmiuifi« zu fordern
sein. ES ist wohl ein Unikum, daß die Staatssekretäre
für die Verfassung bisher unbekannte Größen find. Wir
wollen auch die einzelnen Reffortchefs verantwsrtltch machen,
ohne die Stellung deS Reichskanzlers zu schmälern. Wir
wollen mit d« Begründungd« rechtlichen Verantwortlich¬
keit deS Reichskanzlers und sein« Stellvertretert aS Reich
vor Konflikten schützen, die hervorgerufeu werden durch uu-
verantwortliche Betätigung iu der Führungd« RetchSge-
schäfte. Wir stellen die dringende Bitte au alle Parteien
des Hauses, dem Grundgedanken unseres Antrages zuzu-
stimmeu und ihn zu Mterstötzrn zum Wähle deS Volkes
und zum Segen des deutschen Reiches. (Lebh. Beifall liukS.)

Menteuer des Sherlock Holmes
vonE »««r» Doyle.

Das getupfte Band.
(Fsrljrtzmrg.) (Rachdr. vrrb.)

Wenn ich meine Aufzeichnungen von den siebzig ab¬
sonderlichen Fällen überblicke, an denen ich während der
letzten8 Jahre das Verfahren meines Freundes Sherlock
Holmes studiert habe, so finde ich darunter viele vou tra¬
gisch«, einige auch vou komischer Art, sodauu Wetter eine
große Anzahl solcher, die sich eben einfach als merkwürdig
bezeichnen lassen, dagegen keinen einzigen alltägl chen, denn
da Holmes sich bet sein« Tätigkeit wett mehr vou der Liede
p»seine« Beruf als von de» Streben nach Erwerb be-
Aumkeu ließ, so lehnte er seine Mitwirkung stets ab, wenn
die Nachforschungen sich nicht auf einen ungewöhulichru oder
-eradezu rätselhaften Vorgang richteten. Uut« all diesen
verschiedenartigen Fällen wüßte ich mich jedoch keines einzigen
za entsinnen, der eine gleiche Fülle merkwürdiger Züge dar-
geboten hätte, wie der, welch« iu der bekannten Familie
d« RoylottS vou Stokr Morao iu Surren spielte. Die
betreffende« »orkowmuiffe fielen in die « sie Zett meiner
LerbiudMg mit Holmes, tu die Lage nuferes gemeinsamen
Smgaeselleulebeus in d« Bakerstraße. Ich würde dieselben
"elleicht früher schon veröffentlicht haben, wäre mir nicht
Stillschweigen darüb« auferlegt gewesen, — eine Pflicht,

Mn d« mich erst im vergangenen Monatd« vorzeitige Tod
der Dame, tu deren Interesse jenes versprechen gegeben
worden war, entbunden hat. vielleicht ist es ganz zweck¬
mäßig, daß der wahre Sachverhalt jetzt ans Licht kommt,
denn wie ich auS guter Quelle erfahre, haben sich üb« den
Tod deS Dr. Srimesby Rvylott in weiten Kreisen Gerüchte
verbretlet, welche jene Eretgn-ffe noch gräßlich« arrSrualev,
als sie iu Wirklichkeit find.

ES war im Jahre 1883 anfangs April, als ich eine»
Morgens beim Erwachen Holmes vollständig augekleidet au
meine« Bett erblickte. Er stond gewöhnlich spät auf, und
da die Uhr aus dem KaminfimS erst ein viertel nach sieben
zeigte, so blinzelte ich ihn einigermaßen überrascht, vielleicht
sogar etwas ärgerlich an, denn ich ließ mich selbst nicht
gerne tu meinen Gewohnheiten stören.

„Lut mir sehr leid, daß ich dichi« Schlafe stören
muß, Watsou," sagte« , „ab« es geht heute morgen keinem
i« Hause bester. Die Haushältertu ist zuerst herauSgeklopft
worden, sie hat mich aufgeweckt, «ud jetzt kommt die Reihe
au dich."

„Was gibt eS benutz Brennt eS?"
„Nein, eine Klientin ist da. ES scheint, daß eine junge

Dame iu höchst erregtem Zustand vou auswärts eiagetroffeu
ist, die« ich durchaus sprechen will. Sie wartet unter»im
Empfangszimmer. Wem sich aber eine junge Dame iu
solcher Morgenfrühe oatzd« Hauptstadt aufmacht und die
Leute ans den Fednu treibt, p» wird sie wohl eine recht
dringliche Mitteilung zu machen haben. Einen wirklich

interessanten Fall würdest du doch gewiß gern vou An¬
fang an verfolgen. Ich wollte dich deshalb unter allen
Umständen wecken, n« dich der günstigen Gelegeuhrtt nicht zu
berauben."

„Mein lieb« Junge, natürlich möchte ich sie um keiner»
Preis verpaffen."

Ich kannte keinen größere« Genuß, als Holmes bei
dm Untersuchungen, die sein Beruf mit sich brachte, Schritt
für Schritt zu beglnten und seine kühnen Schlußfolgerungen
zu bewundern, die—blitzschnell, als entstammter»sie höher«
Eingebung, und doch stets auf streng logisch« Grundlage
aufgebaut— Licht in das Dunkel der ihm vorgelegten rätsä-
haftm Fälle brachten. Ich warf mich also rasch in die
Kleid« und war nach wenigen Minuten so wett, um meine«
Freund nach dem Empfangszimmer folgen zn können.

Eine schwarzgekleidete, dichtvrrschleierte Dam« saß a»
Fenster und«hob sich bei mserem Eintritt.

Holmes begrüßte sie freundlich und fuhr, nachdem«
sich ihr vorgestellt, auf mich deutend fort: „Dies hier ist
mei« vertrauter Freund und Kollege Dr. Walsou, vor dem
Sie Ihre Sache ohne Scheu Vorbringen können. Frau
Hudson hat ja Feuer augemacht, wie ich sehe, das war ver-
uünftig vou ihr. Bitte, setzen Sie sich nur an dm Kamin,
ich lasse Jhum gleich eine Taffe heißen Kaffee bringen, Sie
zittern ja ordentlich."

„Ab« nicht vor Kälte, antwortete die Dame mit leis«
Stimme, indem sied« Auffordemug Folge leistete.

(Fortsetzung folgt.)



Abg. Dr . Spa hu (ZK .): Im Interesse der Stetig,
teil uuserer Politik muß die Verantwortlichkeit deS Reichs»
kauzlerS gegenüber de« Reichstag festzelegt werde». Deu
Kaiser köuueu wir nicht persönlich verantwortlich mache». Eiue
rechtliche Verantwortung des ReichkanzlerS gegerüber dem
R -ichStag würde deu Einfluß deS Reichskanzlers stärke».
Der Reduer k itistert dann eiogeheud dru freifiuuigeu und
sozialde« okratischeu Eatwurf uud erörtert die Frage , wie
weit der Reichskanzler auch für das Verhalte » der Staats¬
sekretäre verautworttich fei, sowie die Frage des Staats-
gerichtshofes. Mit der bloßen Erklärung deS Reichskanzlers,
daß er die Verantwortlichkeit uberuchmeu will, sei nichts
getan ; er » Sffe sich entweder mit dem Inhalt der Aeußer-
ungeu etuverstaudeu erklären, oder seinen Abschied nehmen.
Die Forderung verauwortlicher ReichSmiuister lehnt der Reduer
ab. Nicht die Verfassung zu ändern , sei das Ziel der
Aktion, sondern nur deu Art . 17 soweit zu verstärken, daß
seine wirksame Handlung möglich sei. (Beifall).

Abg. Ledebour (Soz .) : Ich muß » einem Befremde«
darüber Ausdruck g-b u, - aß wir über die Unterhaltung
zwischen dem Reichskanzler uud seinem Monarchen in Potsdam
so mangelhaft unterrichtet wurden . Heute hat Herr v.
B ethm au «-Hollweg eine absolut nichtssagende Erklärung
abgegeben WaS soll denn das Wort von der Stttigkett
in der Erklärung der „Norddeutschen" anders heißen, als
daß die bisherige Politik fortges-tzt werden soll, abgesehen
vou gewissen ornamentalen oratorischeu Zutaten . (Sehr
gut b. d. Soz .) Wir Sozialdemokraten stcheu gegenüber
deu Angriffen Kaiser Wilhelm ll . auf unsere Partei auf
dem Slam Punkt, den Fürst BiSmarck einmal zutr-ffend
mit dem lateinischen Worte bezeichnet hat : ns8oio gulä
milü MÄA 18  kureimsntum . (Stürmische Heiterkeit.) Es
bandelt sich hier mcht bloß um die Zurückweisung einiger
Ausschreitungen des sog. persönlichen Regiments , sondern um
deu Zusammenbruch dieses ganzen bürokratischen Regieruugs-
shäemS. (Lachen rechts.) Unsere Refferuvg im Umherzieheu
wird mit ihre« Rundreisebillet weiter fahren vou Blamage
zu Blamage . Das liegt au der absoluten Unfähigkeit der
junkerlichen Helfer, die die Menschenwürde nicht zu achten
verstehen, bet Lmteu , die nicht zu ihrer eigenen Kaste ge¬
hören. (Abg. Gräf : Denken Sie au Nürnberg ! Gr . Htkt.!)
Es handelt sich jetzt darum , daß das vollko« men parlamen¬
tarische Regime durchgesührt wird , daß die Minister ernannt
werden aus der Mtte deS Reichstages . (Gr . Htkt. Zuruf:
aus deu Sozialdemokraten !) Wir kommen selbstverständlich
dabei nicht in Betracht . Ich hoffe, daß Sie soviel Selbst¬
gefühl haben, es allein » acheu zu können. (Htkt.) Redner
kommt daun auf Herrn v. Kiderleu-WLchter zu sprechen,
dessen Rede ein derartiges Maß vou Ungeschicklichkeit uud
Taktlosigkeit bewiesen habe, daß er vom allgemeinen Ge¬
lächter des Hauses hiuweggesegt wurde.

Vizepräsident Paasche : Herr Abg., ich bitte nicht
diese Form der Kritik zu wählen!

Abg. Ledebour fortfahrend : Uud wie ist denn Fürst
Bülow in sein Amt gekommen?

Vizepräsident Dr . Paasche : Das gehört nicht zur Sache.
Abg. Ledebour : Ich muß auf die bisheriges Erfah¬

rungen eiugehen.
Vizepräsident Dr . Paasche : Daun tun Sie es bitte

ohne Niuuuva von Namen.
Abg. Ledebour : Also . Ein Reichskanzler (Stürm.

Htkt.) sagte einst: Sie kennen mich ja noch gar nicht, warten
Sie ab. wie der Hase läuft . So etwas durste sich kein
Reichstag gefallen lasten. Mit unseren Anträgen wollen
wir , daß kein Reichskanzler ernannt wird , der nicht das
Vertrauen der Mehrheit des Reichstags genießt. Fassen
Sie deu Mat zu Taten und sorgen Sie da !ür , daß endlich
in Deutschland der Bolkswille zum höchsten Gesetz wird.
(Lebh. Beifall b. d. Soz . Zischen rechts.)

Abg. Gras v. MielzyuSki (Pole ). Es muß ganze
Arbeit gemacht werden, nur eiue Aenderuug der Verfassung
kann die unhaltbaren Zustände beseitigen und in diesem
Sinne haben wir unseren Antrag gestellt.

Abg. Juvck (Natl .) : Namens meiner politischen
Freunde habe ich die ganz bestimmte Erklärung abzugrbeu,
daß wir bereit sind, daran mitzuwi' ken, daß ein Berank
wortlichkeitsgesetz zustande kommt. Noch wichtiger erscheint
«ns , daß die Geschäftsordnung in der vngeschlageueu 'Weise
abgeändert wird . Unanmhmbar ist für uns der Antrag,
daß zur Kriegserklärung die Zustimmung des Reichstages
erforderlich ist. Wir lehnen es auch ab, daß die koustitutio-
uelle Frage und die Reichsfinanzreform zugleich erledigt
werden müssen. Wir glauben, daß die Verantwortlichkeit
des Ministers der Schlußstein ist au de« Gebäude einer
konstitutionellen Monarchie.

Abg. v. Dirkseu (Rp ) : Im allgemeinen find wir
mit deu maßvollen Aevßeruvgeu des Vorredners einverstan¬
den. Fraglich ist nur , ob der vorgrschlageue Weg zweck¬
mäßig ist nud ob der Zeitpunkt für die Miuisterverantwort-
lichkeitsgesetze gerade der richtige ist. (Zust. rechts.)

Hieraus wird die Wetterbe:aluog auf Donnerstag 1
Uhr vertagt . Schluß 6 '/» Uhr.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Laud.

Na,old , d-n 4. Deznnbrr 1S08.

Freavde der christliche« Welt . Der zweite Vor-
trag deS Winters wird am nächsten Montag dm 7. Dez.
pünktlich 7 '/» Uhr abends im „Herzog Christoph" in
Stuttgart von Herr r Prof .Dr .Häcker -Nagold über das Thema
-Glaube uud Naturwissenschaft" gehalten. Im Anschluß
freie Diskussion. Jedermann auch Frauen , freuudlichsi ein-
geladen. j

Gemiuarkouzert . Mit der Aufführung der„Wall-
fahrt nach Kevlaar " bietet der Semtuarchor das Werk
eines der bedeutendsten lebenden Tondichter, Engelbert
Humperdiuck . Wie in dessen Märchenoper „Häusel uud
Grctel " bewundern wir auch in der „Wallfahrt " die sich
aus Volkslied anschließende vornehme Melodik, sowie die
feinsinnige uud an meisterhafter Kontrapunktik überreiche
Struktur , in der die Art Richard WaguerS neuen Zwecken
angepaßt ist. Ist diese Komposition mü ihren ergreifenden
Chören, ihren entzückend schönen Wechselgesäugeu zwischen
Mutter (Frl . Weber) uud Sohn (H. Sanier ) uud ihrer
charakteristisch jeden Vorgang uud jede Gestalt malenden
Instrumentalbegleitung mehr ein Werk für dm musikalischen
Feinschmecker, so dürste auch der weniger musikalisch Ge¬
schulte durch die in den I . Teil deS Programms ausge¬
nommen?» Lieder für gemischten uud Mänuerchor . sowie
einer Reihe herrlicher Sololieder und Duette reichlich auf
seine Rechnung kommen. _

r . Calw , 3. Dez. In Stammheim wurde eine be¬
jahrte Frau tot im Bette gefunden, ohne daß die Todes¬
ursache zu vermuten ist. Das Gericht hat sich mit dem
Arzt an den Tatort begeben zur Untersuchung ob ein Ver¬
brechen vorliegt . _

Stuttgart , 3. Dezbr. W!e der Staatsanzeiger be¬
richtet, hat der König gestern im WilhelmspalaiS deu
österreichisch-ungarischen Gesandten empfangen, der de«
völlig im Aufkage des Kaisers von Oestereich das Jubi-
lüumskrmz nud die JubilSumsmedaille überbrachte.z Hierauf
statteten der König nud die Königin dem G -sandten uud
dessen Gemahlin in deren Wohnung einen Glückwuaschbe-
such ab.

St «ttg<rrt, 2. Dez. Die hiesige Polizei verbot die
im Friedrichsbau -Theater vorgeführtm farbigen Photogra¬
phien, die unter der Bezeichnung „Schöuheitsadende in
Bildern , Städte , Landschaften, Blumen und Akte zeigten.

Stuttgart , 3. Dez. Oberbürgermeistervon Gauß
wird sich auf dringenden ärztlichen Rat für einige Zeit
vou deu Berufsgeschäftm zurückzieheu.

Stuttgart , 2. Dez. Die Kommission für dm Gesetz¬
entwurf betreffend eine Laudwirtschaftskammer nahm
Artikel 3 in der Fassung der Regierungsvorlage an, nach
der sich die Landwirtschaftskammer zusammeusetzt aus 32
unmittelbar vou dm Landwirten zu wählenden Mitglieder »,
je eine« Vertreter der 12 landwirtschaftlichen Gauvcrbände
uud höchstens 8 beigewäblte» Mitgliedern . — Ein Antrag,
auch den Frauen das passive Wahlrecht eiuzuräumeu, wmde
vou der Kommission gegen die Stimmen zweier volkspar-
tetlicher und der sozialdemokratischenMitglieder ab ge lehnt.

Stuttgart , 3. Dez. Behufs Teilnahme an den
bevorstehenden Beratungen im Bnndesrate über die Straf-
prozeßreform ist, dem „StaatSauzeiger " zufolge, der
Ministerialdirektor vouZiud el zum stellvertretendenBundeS-
ratSbevollmächtigteu ernannt worden.

r . Stuttgart , 2 . Dezbr . Zar Bekämpfung der Ar-
britslofigkeit hat die Köuigl . Mtuisterialabteilung für deu
Straßen - nud Wasserbau die ihr unterstehenden Inspekti¬
onen angewiesen, alsbald Einleitung zu treffen, daß die
für das laufende Etatsjahr zur Ausführung genehmigten
Straßen - nud Flußbauteu , soweit mit ihnen noch nicht
begonnen ist, so schnell als möglich uud unter geeigneter
Fürsorge dafür in Angriff geuommm werden, daß dabei
in erster Linie arbeitslose einheimische Kräfte Beschäftigung
staden. Es handelt sich dabei um Bartes , die t« Voran¬
schlag einen Aufwand von zusammen 237 000 ^ erfordern.
— Außerdem soll mit der Verschaffung und Zerkleinerung
der zur Unterhaltung der Staatsstraßen erst im Rechnungs¬
jahr 1909 erforderlichen Steine nach Bedarf jetzt schon
begonnen werden,

L « dwtgsb « rg , 3. Dez. Bei der gestrigen Bürger-
ansschußwahl ist es der Sozialdrmok -atie zum erstenmal
gelungen, einen der ihrigen auf das Rathaus zu bringen.
Vou deu Gewähltea gehörten sechs seither schon de«
BürgrrauSschuß au.

Ei « Heilbro »« er — der Erfinder eine- Leuk-
dallovs ? Ein Leser teilt mit: Wie ich aus zuverlässiger
Quelle erfahre , hat ein Fabrikant in Leudfiedel bei K.rch-
berg a. d. Jagst mit einem Techniker aus Heilbroun ein
lenkbarcs Luftschiff erfunden, das nach Aussagen von Fach¬
leuten au Einfachheit uud Bet iebSficherheitalle bisherigen
Systeme Lbertrifft . Das Schiff soll eine Länge von 35 m
nud einen Durchmesser von 3 '/, m bekommen. Die Gondel
soll teilweise in deu Ballon eingebaut und vollständig ge¬
schloffen werden. Die Erfinder stehen bereits mit dem
AuSlaude in Verbindung , da sie in der Heimat das nötige
Interesse nicht gefunden haben. Es wäre zu bedauern,
wenn ihre Ersindung für Deutschland verloren ginge.

r . Friedrich - Hafen , 2 . Dez Graf Zeppelin hielt,
dem Schur. Merkur zufolge, gestern abend mit Direktor
Colsmauu , Oberingeuieor Dürr und Ingenieur Kober eiue
Konferenz im hiesigen Rathaussaale in dem die Entwürfe
zu deu neuen Ballonhüllen ausgestellt sind. DaS Resultat
der Beratung ist folgendes : Die AktiengesellschaftBrücken¬
bau Fleuder in Benrath bei Düffeldorf , die „Gute Hoff-
uuogShütte " des Aktieusveretns für Bergbau uud Hütteu-
betrteb in Oberhausen im Rheinland , die Zweiganstalt
„Gustavsburg " der Vereinigten Maschinenfabrik Augsburg
und der Maschinenbaugesellschaft in Nürnberg A.-G, , deren
Entwürfe mit Preisen bedacht wurden, sowie Emst Meier
in Berlin , dessen Plan der originellen Teerlösung wegen der
Gesellschaft vom Preisgericht zum Ankauf empfohlen worden,
werden zur engeren Konkurrenz zugelaffeu uud aufgefordert,
bis 2. Jan . 1909 neue Pläne auzufertigeu. Morgen wird
die interessante Ausstellung geschloffen; sie hatte einen starken

Besuch von Fachleuten aus nah uud fern zu verzeichnen. —
Schon seit geraumer Zeit wartet » au hier ans das Ein¬
treffen einer Abteilung deS Berliner LuftschisferbataillouS
behufs Einübung au 2 . I . In Manzell sind sämtliche Vor-
bereituugeu getroffen, um die Gäste in die Geheimnisse deS
Luftkreuzers eiuzuweiheu. Wie der Schw . Merkur erfährt,
ist mau sich wegen der Unterbringung der Mannschaften noch
nicht ganz im klaren, entweder werden dieselben bei Pri¬
vaten in der Stadt einqnartiert (aus etwa V« Jahr ) oder
müssen Baracken erstellt werden. Die letzteren würden
aller Wahrscheinlichkeitnach neben der alten Laudhalle in
Manzell ausgeschlagen werden.

Deutsches Reich.
Berit », 3. Dez. Die nächstjährigen Kaisermanöver

werde», wie nach d?r „Information * jetzt seststeht, zwischen
dem 13. und 14. Korps (Württemberg und Baden) statt¬
finden.

Berü «, 3. Dez. Der Kriegsminister hat heute offiziell
den Parse valballou für abgenommm erklärt , nachdem
sich die Abnahmekommissionunter Vorsitz vou Oberstleutnant
Sch-üesecke einstimmig dahin ausgesprochen hatte, daß der
Parsevalballou sämtliche Abuahmebedinguvgeu einwandfrei
erfüllt habe. Die Mstorlustschtffahrtsgesellschaft geht jetzt
uuv rzüglich daran , deu in seinen einzelnen Teilen schon
fertigen größeren Mrtorballon zusammenzustell-n.

Berlin , 2. Dez. Dis „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
Aus Kamerun ward « soeben der Tod des Leutnant-
Reuter von der dortigen Schntztrnppe gemeldet. Der Ver¬
storbene hat zuletzt deu durch die Dume-Statiou in Ost¬
kamerun an der Mündung der Dnms in den Kadni errich¬
teten Posten befehligt. Von dem deutsch-freundlichen Ober-
Häuptling zu Bcc.uri gegen die Answande ungsbest-cebmegeu
nach der französischen Seite zu Hilfe gerufen, war Reuter
i« deu ersten S ptsmb-rtageu dorthin anfgebrochen. Wäh¬
rend er vom Baturi Oberhäuptling selbst freundlich ausge¬
nommen wurde, zeigten die dicht dabci fitzenden Stämme
von vornherein eine feindselige Haltung , die den deutschen
Offizier zur Umkehr bewogen zu haben scheint. Offenbar
wollte er unangebrachten Verwicklungen ans dem Wege
gehen. Auf dem Rückmarsch zum Kadni wurde Reuter in
der Nähe dieses Flusses bet dem Ort Belisoli plötzlich hes-
tig angegriffen. Zwar gelang es dem energischen Führer,
diesen Angriff zurückzuweisen; aber nicht nur seine schwache
Abteilung erlitt bedeutende Verluste (vou 17 Soldaten find
3 tot , 3 schwer. 7 leicht verwundet) , sondern auch Reuter selbst
wurde durch eiue» Schuß in die linke Seite schwer verwundet.
Der mit einer stärkeren Abteilung alsbald au Ort uud Stelle
geeilte Letter der Dume -Statiou , Oberleutnant Schipper,
der die Ordnung in jene« Gebiet schnell wiederherstellte,
hielt die Ueberführuug der Verwundeten zur Küste unter
Leitung deS Stationsarztes für nötig . Auf diesem Marsche
ist Leutnant Renter seiner Verwanduug erlegen.

Potsda « , 3 . Drz . Heute abend vor 6 Uhr entstand
infolge Undichtigkeit eines Rauchabzugsrohres im Stadt¬
schloß zu Potsdam Feuer . Auf den Alarm Großfeuer
rückte die städtische und kurz darauf die freiwillige Feuer¬
wehr au . DaS Feuer ergriff die Dachkonstruklion des
Schlaffes . Auch der Kronprinz, der zurzeit das Schloß be¬
wohnt, beteiligte sich persönlich au der Löschung des Feuers,
die gegen 7 '/i Uhr beendet war.

Ausland.
Be ll «« o , 3. Dez. Bergsturz . Durch einen Berg¬

sturz, der im Dorf Pra , bei St . Lucauo, 30 Häuser ver¬
schüttete, sollen 27 Mensche « nmgekommen uud 9
verwundet worden sein.

Prag , 3. Dez. Die Verhängung des Standrechts
und die eventuelle Verstärkung desselben durch den Aus¬
nahmezustand wird daraus zurückzeführt, daß man die hie¬
sigen Serbophilen mit aller Energie in dir Schranken zu-
rückweism will.

In Prag war gestern alles ruhig . Die Exzedeateu
hoben sich zurückgezogen. Auch die tschechischen Zeitungen
verha 'tm sich äußerst reserviert. Der Rekwr der Prager
tschechisches Uaiversität hat mit Rücksicht auf die allgemeine
Lage die Vorlesungen bis Weihnachten eingestellt. Die in
Prag anwesenden reichsdeutschen Studenten nahmen gestern
an einem Kommers der Prager deutschen Studenten teil,
uttü lich ohne Farben . Sie werden heute die Rückreise in
die Heimat autreteu . — Die Polizei nahm zahlreiche Ver¬
haftungen vor, besonders bet Leutm , die gegen das Verbot
Abzeichen tragen . Die deutschen akademischen Kreise wollen
das Verbot der Feier der Grundsteinlegung der deutschen
Universität nicht ohne Widerspruch hinuehmen. Man erklärt,
daß daS Standrecht nur verhängt wurde, nachdem zw«
schwa z.gelbe Fahuru hernutergeriffeu worden seien. Die
tschechischen Abgeordneten haben beschlossen, mit Rücksicht
ans die Proklamieruuq des Staadrechts den Verkehr mit
dem Statthalter abzubrecheu.

Pari - , 2 . Dezember. Frau Steinbeil wurde vom
Untersuchungsrichter Andre einem vou 2 Uhr nachmittags
bis 7 '/, Uhr abends währenden Verhör unterzogen. Frau
Steiuheil erklärte, daß ihre Ehe unglücklich gewesen sei,
daß sie ihren Gatten verabscheut habe, weil er naturwid¬
rigen Leidenschaften frönte , uud daß sie selbst Liebhaber
gehabt habe. Als der Untersuchungsrichter nach deren
Namen fragte , weigerte sich Frau Steiuheil , sie zu neunen.

Tokio , 3. Dez. Infolge eines Taifuns scheiterten
gestern in der Kawatsabai 3b Fischerboote. »80 Fischer
solle« de« Tod gesunde« habe».

ii -ucl «ud « « lag d« « . « . Zatsrr 'lche» « uchdrucke,« l* » U
Zatse«, Nagold. — Für di« Redaktion verautwortltch: N Paar.



Die Stadtgemeinde Nagold
verkauft 'TMr

am Montag , de« 7. Dezember

Beigholz und Reisich
und zwar i» Distrikt Mittlerberzle Abteilungen
Aeudresle, Oeschelbrouuer Steig . Schlegwiedeuebeue,
Steinhaufenhing, vorderer Kaps und unteres
Stetnbruchströßle 120 Rm. Nadelholz-Prügel und
-Anbruch, 400 Bü' chel Nadelreis und 2 Schlag¬
raumlose. Zusammenkunft «ach« . 2 Uhr auf __
der Nagold-Unterjettinger Straße am obere « vordere » Trauf des
Stadtwalds Aeudresle ._

Stadtpflege Kaiteröach.
Die Stadtgemeinde verkauft am nächsten

Montag den7. Dezemberd. Is.
einen schweren

arren.Schlacht

photographischer
Apparat,

13 X 18 mit Aplauat (Rodeustock)
pneumatisch auslösbarem Zeit- und
Momeutvcrschlnß, drei Doppelkas¬
setten, fünfteiligem Metallröhreu- u.
zweiteil. HolzAativ,

z» verkaufe«.
Die zum Negativ- und Pofitivprozeß
"ö igeu Geräte usw., sowie die Lehr¬
bücher werden mitgegebm. Preis
«o ^

NSderes durch die Exped. d. Bl.

Ein jüngerer

Fahrknecht,
der gut mit Pferden umgehen kann,
sucht für sofort Stelle.

Näheres in der Exped. d. Bl.

«...Nämmmgsverkaus
dsurrl noch svrt und gewähre ich von heute an auch

auf Damenblusen , Jacken , Mäntel,
Kostümröcke, Unterröcke, fertige Schürzen aller Art,
Damengürkel, Blufenfamk und Seidenstoffe Mr Blusen,
KinderlribchenMnabenanzüge,Wetterkragen

Rabatt von 10—20 Prozent.einen
Lin Posten Wolldecken mit kleinen Fehlern ist

wieder eingetroffen.

Enge« Schiter,
FabrikairderlagederBrreimgleoDeckellfabrikellA.-G.Calw—Nagold.

Schriftliche Angebote für den Zentner Lebendgewicht sind an
obigem Tag bis läugstrus vormittags 11 Uhr bei der Stadlpflege
eivzureichm, worauf der Zuschlag sofort erfolgt.

D u 3. Dechr. 1908. Rieger.

NMillMlMlM UilDlck

Visekssi-Vsskskr.
MllLNA und OlseoukjorllUKvon ^Vvedsklu und Odsoks aut

das In- und ^ aslaad.

KsMI-̂ nlagsn.

Hkplwiiön Kslllöi'.
üawabms vou Larviulugvll ant knrxs und lün ^ vre 2vit . vis

Verrinsun ^ bkAi'unt sofort 2N Aünstixen LvdinAnnAvn.

LalMäsr. ,

ALmanacH , von Belhageuu. Klafiags Monatshefte«. ^ 3,—.
Mit Beilagen von H. Hesse, Sbner -Eschenbach, I . Kurz, Prof.

Heyck. Bilder von A. A. v. Kaulbach u. a. in reizender Ausstattung.
Spernanns Kurrstkcrcendev 1909 . 2.—.
DaHeim -Katender 1909 . ^ 2 —.
ImrnergvünKcrfendev 1909 . ^ —.20.
Arntskatender füv evcrng . Keistfictze 1909 . ^ 1.20.
Kebels WHeinMnö . Karesfvermd 1909 . ^ —.20.
KHristttcher Kcrrrskcckender . Abreißkalender, ^ —.75.
KHristlichev Kcrusfveund . Abreißkalender. ^ —.75.
Meyers Kistov .-KeogrcrpH .Aalender 1909 . ^ 1.75.
Kunst und Leben 1909 . ^ 3.—.

Ein Kalender mit 53 Originalznchnungen deutscher Künstler alS
Begleiter durch da» I he 1S0S.

Luther -Kalender 1909 . ^ 1.—.
Hoeth «-Kalender 1909 . ^ 1.80 und 4.—.

Herausgegeben von Otto Juliu » Vierbaum , mit Schmuck von E.
R Wdß uud 12 BoltsbUdern von Karl Bauer.

Skulpturen Kalender ^ 4.—,
Sirnplicissirnus -Kalender 1909. ^ 1.—
Koehlers Jeppelin -Kakender 1909. ^ 1.—
sowie verschiedene Land- u. Wolkskalender

find vorrätig bei
vuokkLnälg.

Frischer
Nagold. «ültlmgrn.

6. 0 . ra . u . 8.

ist eiugetrosfen bei

Wahtvorschlag

^ iMvtur Ser Mtt , üvtMbM . —
ksrusprsvlivr Ar. 28.

-- «- -

Llmto-Lollent- u. Lksolr-Vslkvlil.
Lröüuaug von luutvuävu ksvlwuugva mit und odue Orodlt-

AStvLbrmiA rin irülnntsstsn LkdmAimAsa.
Vorsvdüsss gsgsu llmtvrlvguug von Vsrlpapisrsn.
Lrriviltllug provisloustrsivr LdsvL- Loutsu sned kür

AlovtwitAljsdsr.

WWürgerausschußwahl!»
Vorgtschlagea werden:

Jakob Pfeifffe, Wehger
lüten-Homg Kleinbeck, Schmied

Erbele, Lorenz
Maier, Jakob, Mauer.

Biele Wähler.

NagolS.
Reine» hellgelbe»

empfiehlt unter Garantie der Echtheit
Th. Kehle, Flaschner.

Nagold.

Winter-^ u.Tuch-

Schuhe
empfiehlt zu« billigsten Preis

W. Raufer,
am alten Kirchenplatz.

und Verkauf vou MsrtMpisrsu.
^usfübruuA von börssuuuktrü^ou.
Lostsufroio LiulösuuA von Oouxous.
^ufbsvabruuA vou V̂srtxuxisrsu iu uussrsm fsusr - uud

disksssiobvrsu Lasssusobruuk ASASu AsriuZs Osbübrsu.

Nagold.

Stearinlichter
in 2 Qualitäten,

Laternenkichter
für Wagen- u. Feuerwehrlaterueu,

Keü'erlichter
(lose uud iu Paketen),

parafstnkichter,
Zln schlittlichter u.

Anschlittgößle
empfiehlt

I« Grschellkjweckr« empfehle«:

Im Xrvurtsusl.
Humoristisch-milikSrischrrLoman

von
Areiherr von Schlicht.

Preis4 M . Sieg. geh. 5 « k.
Der ewig jung» Humor Schlicht'-
treibt auch hier sein ausgelassenes
Wesen. Diesmal mischt fich der
Dichtung auch etwas Wahrheit
bei und erlebtes Vergnügen ist noch

schöner alS nur erdachtes.

Zu bezieben durch die

Si. W . Laifer 'fche
Buchhandlung.

Wer verkauft
fein Wohu -Geschäftshau - oder
sonstig.Besitztum hi r, auch Umgebung.

Off. UUt. k . IV I»UH»ptP »SlI.

A«ld ..
WkW di»
Wlldklll
htsrlmMkkse
Wn
MMlkd
Gustav

i« vorzügliche»
Qualitäten

empfiehlt

Heller,
Telefon Nr . 54.

Mm!
hMrmkiWlk»

Zldedri
»«dm

Ssld-».hüdiir-

jlillin
SeMst

Nagold
Zul. Scbrsller's Moslsubst nuen

-in  m krttrakllorm .i
gesetzlich geschützt

bewähren sich seit 20 Jahren als das Beste , Reellste u. zugleich
Billigste zur Bereitung eines

Wizei und WdWMde»WIr»»ds(U»y.
Tausende vo» Att str». Uebrrall erhältlich.

Das Liter Hiervon kostet 6 Pfennig . —HWA
Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.

Hugo Schräder,vorm. Jlll.Schräder, Feuerbach-Stuttgarl.
Depot in Nagold bei Hch. Gauß , Gottlieb Schwarz , Meustetg

Ehr. Burkhardt, Ebhausen Aug. Keßler,
Hatterbach Joh . Gutekuust.

Soeben erschien und ist iu der G . W . Z a i se »' scheu Buchhandlung
zu haben:

Zer Meil i>er VSrttemberger mmrv
iLiiLLWürL  rm Mruge 1870/71

vonX. Zckott, Xgl. VürNemd. VderrNevtasnts. D.
Mit 63 Abbildungen vach Original-Aquarellen des Verfassers,

2 Photograph. Aufnahmen und 2 Karten. Elegant gebunden^
Oberstl. Schott ist ein Mitkämpfer des großen Krieges. Sein Buch enthält

in »rster Linie die Grlrrnifse der württ . Division, di» er seinen schwäb. Landsleuten
au- eigener Anschauung und unter Beigabe selbstgemalter KrtegSbildrr fesselnd
erzählt. De« Verfasser gibt aber gleichzeitig «in Gesamtbild de« Feldzuges» er
schallet alle gesch.chtlrchen Ereignisse di« Bewegungen und Kämpf« de» ganzen
deutschen HerreS und der feindl che» Armeen an ihrer Stelle ein. Da» Buch darf
sonach als eine . Württ «wb Kriegsgeschichte von 1870/71- gelten, wir sie in dieser
Eigenart und Ursprünglichkeit noch nicht geboten wurde,

11



LsmluLr U ' Lxolä.

8onntsg, üsn6. Vsrvmbsi' naekm. 5 Ukr

Ilosrert i« «ler 7«rads1le
nutsr Aütsr Uitvirkallßs von Frl . Lslsos lVods r-Ommstatt
uoä H 8 . 8aut 6r-Iwä vi^stwrA.

Die VsNLskri nsck Xevlrsr von Mmperöincku. s. : :
Llutrlttsprvt «« : I. ? 1at2 1 II . 50  ^

III. klntr 30 ^ . Lartea 2ü äsu uuwkrlörtvn8it2sn sovis,
kroxramms L 5 ?k ^ sinä im V «rvvrlL »« t io äsr O. V̂.
2 aisvr 'sedvll LneLdauälA. ru dadsu.

L. 8eiu!rikw ILeklorkI:
Olstsrlv.

- _ _ ^

——

Z»sM.4gI.Ll>istt MH .Hch ll.slrkilbil
(7. Württ .) Ur . 125

feierta« 8 . Mai 1SOS sein IVOjährizes Bestehe» und ladet
dazu all- R gimentSkameraden ein.

Zu einer Besprechung betreffend die Teilnahme an dieser Feier
treffen sich die alten St beuer am nächste« So ««tag vo» » Uhr
«chi« „Waldhorn " t« Ebha «se ».

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Oberpräzeplor Kaller.

; »«ao»»»saa» »«2o»i

SiMimi MZolü.
?Lmi1is2Ldsuä

iw U «1vl I»o8t.

L2L§022tr §, 6. VS2.
vai»VI »I» s

Nagold.

Weilliiiiihtsßesihkük
LSZStück

fleißige Gäager,
hieza eine schöne Auswahl

gibt ab zu Fabrikpreisen
kugen Kehle,

Flaschner.
dj V^M MLV Rav 4?

Darlehe«
verm. re llen sicherenL ulen.

Off. Bl. L.. Postl. Bl»xol «l.

ktzrirk8liM<Ivtzrktzr-Vmm AM.
Am Sonntag, den6. Aezör. 1908 nachm. punkt 6Myr
findet im Saale des Echwarzwelddräuhanse- z« Wildberg eine

Aezirkshandwerker-Mersammkung
statt, wobei Herr Aanschukdirektor SchiLtenßetm eivm von der Agl.
Zentralstelle für Gewerbe»ad Handel gründlich dmchgearbeiteteu, bis
auf den neuesten Stand ergänzten,
lehrreichen Vortrag (mir prächtigen Lichtbildern)

über daS Thema:
„Motorische Luftschiffahrt"

halten wird.
In Anbetracht des zeitgemäßen und interessanten Themas, und

im Alla-M' inwohl ms reS Haridw rls ersuchen wir seitens der Ortsgruppen
von Köhausen, Wringe«, Emmingen, Nagotd. Schönvron» und
Wikdöerg umr ch zchlretche» «esach.

Boa Nicht nägltederu, welche dem Bo trag gerne lauschen vnd
Interesse für unsere Sache haben, werde» wir zur Bestreitung nuferer
Ausgaben beim Eintritt 10 erbeben.

W. d. W. K..W. M.
Der Worsihende : Malermeister Kespeler.

Ei » Waggon
LVtldÄerg.

Brauukohlev -B rikets
(die beliebte Marke„Union")

trifft dieser Tage ein und bitte ich um BorauSbestelluug.G Vberhardt.

Um meiner werten Aundschast billige

^LlIlNLÄll 'L - ^ LlÄlLNkL
bieten zu können gewähre ich aus sämtliche Artikel in

Kleiderstoffen, Hemdflanellen, Bettüchern,Blusenstoffen
Unterrockstoffen,

weißen Tüchern, Vl «»lln » i ^»

IQ prvLent Usbntt.
üesonclers vorteilhaft für ürautleuter

MZMm Wä ktzMss LZiim -»«.M

10  proLLnk lisdstt.

MX » « » « » « « « « xxxx » » « » x » xz
Ajs» K0lÄ.

Das von mir käuflich erworbene
!Gasthaus z. „schwarzen Adler "8
!werde ich am Sonntag den «. Dezember b. I . mit A

Wehelsuppe«>!>
ss. lstHtW -tlllttlMt

>eröffueu, wozu ich steuudlich eiulade. -
! ES Wird mriu etsttgsteS Bestrebe« sein, meine werten Gäste
!mtt reellen Getränkm und guten Speisen zu bedieueu.

Um zahlreiche« Besuch bittend, zeichnet
hochachtungsvoll

fierm. Kreitling, Xack.
blö. Wringe Helles und dunkles Wier aus der W

!Adlerbra»erei i» Eh«t»ge» zürn Ausschank. M

Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zatser.

Puppenkörper
in Leder und Stoff,

Puppenköpfe
in Lelluloid,

Metall, Holz und Porzellan,

gekleidet.Puppen
in einfacher

bis seinst. Ausführung,
woll - und

Gummipuppen,
Filztiere, sowie sämtliche

empfiehlt zu billigsten Preisen

I7L§ o1L. HsriQLUL XLväsl
^ Vvlvkau Ar 43.
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